
F r c y l a g den 23.-IUNY i322. ^

L a i d a ch. ,

^3cine Majestät ha^-n, mit attirhö.yster ssnischiießung '
« o m ' ^ . M ^ Y d - I . dem Ascher Wapvcnstein, Medail- ^
i-,'r G-anu, n-.und Wapenstc'nfchneider,n Wlen. wohn.
d°tt ' ln 5tr Lcvpc^stad: denm scharfen EH Nr . . , , auf
die (tr^ndung: »e.ncr für Gewerbsinhaber, welche die
t>; loci'niahme idren D.enslleuten anvertrauen müssen,
^ r B c ' s c t t ^ g aUcr Irrungen und Pevorth.ilungen,
und ;n l ControN.rung iz,rcr ebenen Rechnungen durch
„aaue und un.bänderUche Angade der Anzahl cr vor,
^ n ^ ^ e u e n Gegenstände brauchbaren C o n t r o l s
^ n c . dle vorzüaM bey dem Pil!ardsp>ele .n ^ a f ^
Häusern eine gute A h n d u n g f,nden, und sowohl den
Spielende« als dem M a r q ^ r , hauptsäaU'ch aber dsm
^!genl'»üm?r des V i l l ^ ^ö dadurch bedeutenden Nachen
Lt-vahrer, könne, daß ^) den Sf.c l lnden, desoudcrS ,n
den Contrafpielen. in den dopvel'cn oder dreyfachen Con-
tl"spiclen das Verhältniß der gewonnenen und verlor«
nen Partien genau angegeben werde; d^ß 2) dcr Mar .
quer c.Uer Vcder.kllchlsiten und jedcn Vcrdachcs, als od
er ^n wcniss oder zu, viel aufgeschrieben häite, enthoben
werde, weil die Maschine dlt 2ln^ahl der gcspielcen Pav'
rcn un«d»nde"ch a n ^ e ; und daß 2) der E.gencyu.
mer des ^ l l a r vs mit voller Sichorhe.t die Zahl 5er gc.
spielren Partien erfahre. und ;ede Veemträcht'gung m
s.iaer Abwesenheit unmöglich gemacht werde:" em P n .
vileqium auf dic Dauer von fünf Jahren, nach den Ve.
stimmungcn des a. H.Patentes vom 8. Dcc- ^820, zu
verleiben geruht.

Wclche« in Folgc herabgelcmglen Dccretö der hoher
H?fcanzlcy vom 23. u. W - , 3- ^.,1^6, zur allgemeiner
Kennmiß gebracht w,r>.

Vom k. k. illynschcn Gudernium. Laidach am »4

Seine Majestät haben mit a. h.'Entschl>eßung vom
z3. May d. I . dem Franz Gay, czcbürtiss aus Versoix
in dtr Schwcch. qcgenwärtig in Mailand, in der Straße
ä«1 V»8^i" V'tro. 2261, bey Peter Martiuetti wohnhast,
<mf die Verbesserung, bestehend: „ i . in einer Vonich,

tnng, oder einem sichern Mi t te l , um den Rauch, den die
Kamine verbreiten , ganz zu- beseitigen , indem dadurch
dem Stoße der Winde, oder des durch Änderungen in
dcr Witterung verursachten Luftzuges hinlänglich Wî «
dcrftand geleistet, dabey doch eine größere Warme in
den Zimmern erhallen, und die Fcnersgefahr entfernt
werde, obwohl ln den oberen Räumen zwey oder auch
mehr Röhren zusammentreffen; 2. endlich in zwey öco-
uomischen Studenöfen, von denen der eine nach Ar t
FranlUnö, dcr andere aber rund mit Säulen am «de»
rcn Theile desOfens zur Mittheilung des Wnimestcftes
vcrferngt sey, mittelst welcher Ofen durch sehr geringe
Hol.zfeucrung während vier Stunden eine Warme von
12 Graden nach Reauwur'sThermometer in ci^em Saa»
le, oder m zwey aneinander stoßenden Zimmern, die
einen Raum von 700« cudlsch^n Fnsicn einnehmen, be«
wirkt, und eben daselbst durch 24 darc,uf s>.'l.qcndc Stun-
den erhalten werde:'" ein Privilegium auf die Dauer
von fünf Io'nren, nach dcnBestimmurgen dtö a. H.Pa»
tentes vom V. December 1U20, zu verlcchcn geruhet.

WclcheS gemäß elngelc>ngtcn hohcn Holcanilcyde«
crcts vom 25. v. M . , 1.14,^49. «ur allgemeinen Kennt-
niß gebracht wlrd.

^ Vom k. k. illyrischen Gubcrnium. Laibach am 14.

Iuny »822.

. Schifffahrt in Trieft.
, Angekommene Schiffe zu Trieft seit 24. M.n) hig ̂ ^

^uny 1L22.
(F o rtse tzu n g.)

Der öst.Piel. ,v.?ena, mit Wcchen u. Haber. D rost.
Piel-, v.Venedig, mit Mehl. Der neap. Piel-, v. Molla
dl Bari , mit Öhl u- Nosoglio. Der öst. P>el., v. Nagu,
sa, mit Wachs u. Ohl. Der neap. Piel. . v> Molla di
Bari, mit Odl. Die engl. Brigantine, Cäsar, Cap.Iohn
Lackcven, v. Havannad, mit Zucker, Kassel) u.Farbeiiol;.
Die osterr. Vrigantinc, dcr Vorreiter, Cap. Haoer T.
Zupar, v- Neapel u. Mesfina, mit 3imonen, Pomer«n,
zcn, Hauten, Mandeln. Wein u. Vimssteinen. Die
engl. Brigantine, Helens, Cap. John Noxburgh, von
Glaegow u. Glbraltttr, mit VaumwoUe, Zucker, Wein,



z-o
Torf u. Zimmet. Die österr. Nr!ganti'ne, Nina, Tap.
Ioh. Minach, v. Messina, mit Wein, Pomeranzen u.
Leinöhl. Die österr. Brazzera, v. Sebcnico, mitPech u.
Häucen. Der neap. Piel., v» Visceglia, mit Ohl. Der
neap. Piel.^ v. Venedig, mit Leinöhl. Die engl. Vri>
gantine, 6quity, Capt. I . S t o o r , von London, mit
Zucker, Färbe-Hol/., Eisen, Schnittwaaren, Grün-
span, Zinn , Nhum und Gummi. D>e ''äxvedische Vri»
gantine, der Regenbogen, C^pc. Christoph Rampe,
,on Stockholm, mit Pech. D>e sardinische Polaca,
die Standhaftigke'.t,, Capt. Iac- Demoro, von Odessa,
und Conftantincpel, mit Mehl. H>ers u. Häuten. Die
esterr. Brigantine, der weise Wohlthäter, Capt. I .
Pet. .Benvestlo, von Salonick», nnt Tabak, Baum»
wolle, Wachs, Kupfer, Galläpfeln, Saffran, und Häu--
ten. Der östr. Tartanone, von Venedig, mit Limonen
und Papier. Der neap. Piel., von Bisceglia, mitOhl.
Die öftere. Brazzera, von Rovigno, m>t Ohl. Die da»
Nische Brigantine, Georg, Capt. N. E. Smisen, von
Hamburg, m,t Fischschmalz, Zucker, Cacao. Elfenbein,
Aloe, Färbeholz. Die österr. Brazzera, von Nagu^a,
nnt Ohl. Der öst. Piel., von Macarsca, mit Ohl,
Wem und Häuten. Die österr. Brigantine, der Wie-
ner, Capt. V . Radich, vonSmyrna. m>t Baumwolle,
GoUäpfeln. Gummi, Getreid, Mehl. Häuten, Opium,
Nosenöhl, Wolle und Schwämmen. Die östcrr. Bri«
gantine, Achilles, Capt. Matthäus N.-.domclck, von
Mettelino, mit Öhl. Die französische Brigantine, Gott«
lieb und Aldine, Capt. G. B. Gudert, von Marseille,
mit Grünspan, Kaffeh, Kapern, Hauten, Zucker,
Wein, Leinwand, Ohl , Indigo, Pfeffer und Papier«
Der östr. Piel., von Venedig mit Limonen und Vi-
triol. Die österr. Brazzera, von Capo d' Istria, mit
Alaun, Vitriol und Wein. Der öst. Tartanone, vcn
Venedig, Mit Reis- Der öst. Piel., von Ravcnna, mit
Essig. Der öst. Piel., v.Fianona und Rovigno, mit Ha«
der. Der öst. Piel., von Fiume, mit Zucker. Der papstl.
Piel. , von Nnnini, mit Schwefel und Käse. Der öst.
Tartano«e, von Venedig, mit Mehl. Der ösl. Piel..
»on Sinigalia, mit türkischemWeitzen. Die öslerr.Bri'
gäntine, der gute Sclave, Capt. Christ-Cetrovich,
von Smyrna, mit Baumwolle, Wachs, Hamen, Ka-
mehlhaar und Gctreid. Der papstl. P.el., von Goro/ mtt
Flach«, Weihen, Leinwand, türkisch. Weitzen. Der papstl.
Piel., von Navenna, mit Essig. D e österr. Brazzera.
von Ragusa, mit Häuten. D e östcrr. Brigantine, Vi-
te, Capt. B. Plttarevich, von Tums, mit Ohl und
Velfe. D e österr. Brigantine, der Eifersüaitige, Capt.
Phlllpp Raöömcich, von S«ra, leer. Die neap. Br i '

gantine,, die Mut ter G o t ^ s , T'apt. 3 ' ' ' 'a^. 3^ .,,>,
von Venedig, li>i?r Dcr oft. P i c l . , von, V?'»»>.'iq, -ut
Limonen un) Öhl. D r öst. Pi?I>, vo„ Vcuediq, n-'t
Wei.,!'t.'in. Dcr oft. P i l l . , v. Fiume» mit Räderstanqen ,
Galläpfeln uni> Bauholz. Die »sterr. Brazzera , von Ca»
po d' I s t r ia , mu Alaun und V i t r i o l . Der öst. P le l . ,
von Gor» , mit Wcitzen.

V a i e r n.
A m b e r g . Das nahe Städtchen Snl^b^ch da: cin

großes Unqlück getroffen. I n der Nackt -von dem 9. auf
den 10. dieses Monaths entstand daselbst eine Feuers^
brunst, welct-e in ^ u r ^ m so schr um slch gr i f f , daß 166
Häuser, 3o Stadel und mehrere andere GcdauDt in Asche
gel.gt, wurden. Bey der großen Hitze war All?5 so aus;
gedorrt, daß die Dächer und Häuser w'.e S t roh brann>
ten. Die Bewohner von Amberg haben sich durcb ange»
strengte Thätigkeit sehr ausg,^,<imet. S^:lzd«ch, das
ohnedem so sehr viel s.-it den letzten Zeiten durch Ent-
fernung aller -Collegi^n, des Mi l i tä rs :c. verloren hat,
lst nun ganz erarmt und viele der fleißigen Einwohne«
werden großt Mühe haben, ihre Häuser wieder zu er-
bauen, wenn mcht die Feuer-Assecuranz-Summe zu>
relchen wird.

F r a n k r e i c h .
I n einem der neuesten Briefe des seine interessan-

ten Mittheilungen nnt s 5 ve^chnenden Pariser Corre>
spondentcn dcr attgemeinen Zeitung, hcisic es aus Paris
vom 5. I u n y : ,.D>> dtutschen, die engl,scl,en, die ehe»
mahligen französischen Universitäten üi,d of: Zeuge tu«
muitucuischer Auftritte unter den Studencen gewesen,
aber daß diese jungen Leute sich in offenen Aufiland g e«
g e n d ie Ne g i e r u ng fetzen, daß sie ihre Wcisheit tro»
tz,q greisen Hä,^ptern u»d erfahrner« Männern entge»
gensetzen, lst em Phänomen der Z. ' t . Demagogen Haber»
eb inDeutschland versucht; da >st es abcrbcy ge h e i m e N
Umtrieben geblieben, hier sind sie ö f f e n t l i c h . ^>as
auf keiner deutschen Universität jemahls gesehen worden,
sieht man j.'ht in den Paiüer Rcchts-. und Medlc>nsch>l'
l cn : eincn Bund junger Bürgervsohne, mit Musensöh«
ncn, siä, gegen die Regierung zum offnen A u s s t ä n d e
verbündend. Vor zwey Jahren fällt em Student als
Aufrührer. Die Cl,que wil l »m vorigen Jahre sei'
ne Todtenfeyer begehen, dem wl>t> gesteuert; ,m heuri-
gen Jahre wi l l sie dasselbe thun, und findet noch große»
re Hindernisse. Es war gerade der Moment, wo zu No»
treoame die Pairs uno Deputir len mit den Prinzen vee«

l sammelt waren , um den Segen des Himmels über d>e
, beginnende S h""g herab zu wünschen, daß die liberale
> Cllquc des jungen LaUemand's Todtenseye« wll l degan-
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gen wissen. M a n verweigert die Flyer ;'es entstch^ Lärm
in den Straßen, ei>> Kampf zwischen den Truppen und
det Iugeno von S t ^ r n t e n , Commis und Pamphlecärs -
s,e wcrd^n über de:» Haufen geworfen, mit ziemlicher
^at.l ron Gcs^nqcl'.cn. M a n wüß oamit enden. — Die
Lu.ung wird von zvcy Seilen mit w.chtigen Vorschlagen
croftret werden. Ein Mitgl ied derRechten, vielleicht La«
dourdonnaye, wird der 5^ammer dieReglements der ena»
l i'sch, c n , spa nischc n und a m e r i k a n i s c h e n Na-
tionalversammlungen für Zucht und Ordnung in den
Kamme-n vorlegen ; in England, in Spanien, in Amc»
rika wäre inä Gefängniß jener Prediger des Aufruhrs
geschickt morden, welcher nur halb so viel gesagt hätte.
als der Redner, der sich erdreistete zu behaupten : Frank,
rcich habe die Pourbone mit Widerwi«en empfangen.
Wer würde, in den Coilc-s, gegen die Liberalen reden
dürfen, wie Constanc in der Kammer gegen die Roya»
listen redet? Wer würde, im amerikanischen Congreß,
oie Monarchie erheben dürfen, wie Laffitte die Revo.
lution, wie Cl)«uvclm die kaiserliche Regierung im An»
gesichte des Königthums crhebt? Wer würde, in Eng:
land und Amerik, wo das Eigenthum aller Ar t heilig
ist, wo keine revolutionären Gesetze herrschen, wagen
dürfen zu sagen, wie General Foy, «s scy ein Schmck.
samack mtt dcn Legitimitäten. Also nichts ist legitim im
Staa te ; das >,t die Politik dcs Säbels! Ein Mitgl ied
der ^nken, man ,agt, dießmahl ein bescheidener Doctr i :
när , wird eine Untersuchung fordern üder die letzten
Wahlen, um zu beweisen, daß ministerielle Intr iguen die
Major i tät errungen. M a n rede mir von royalstischen
In t r i guen ! und die liberalen, zu Par i s , betrieben
durch die hohen Verbündeten, Tallcyrand und Deca»
zes; und der ^instuß des ör -M.n is ters Roy auf die
Wechsclagencen. und die Drohungen großer Bankiers,
den Credit viclcn tleinen Bankiers, M a t t e r n , Nota«
rien u. f. w. zu entgehen, wenn sie nicht für Di.sen
und Jenen votirlen. Das sind handgrechiche D'nge -
aber die Liberalen scheinen zu glauben, daß sie das P r i !
Vilegium der Intr igue dcsitz-n; si« huldigendem Roya.
l'bmus, mdem sie es unnaturlich finden, daß ein so ed-
ler Geist m>t ,UeiH)en Waffen gegen den liberalen Gc^
nuß ankämpfe."

(3>n vcr kurzem in Paris angekommener junqcr
M.'N» aus der Provinz, kehrte am i . d. M . a.eae
M>lt?rnaä t nack dem von ihm bewohnten Ilütei ^ ' ^ _
»"""> zurück. Die Weigerung des Port ier», ,h>, z« die-
ser ungewöhnlichen Scunde e «zulassen, verursacvte ei-
nen klemen Wortwechsel, welcher drey fremde Män-.
ner und «>ne är«u helbeyzog. Einer von jenen, wel-

cker an der Verlegenheit des Fremden einen lebhaften
A>itk,,l zu nehmen schien, ersuchte i h n , in sein gegen«
über liegendes Haus einzutreten, und attenfaUs die
Nacht dort zuzubringen. Nach einigem Besinnen ent-
schließt dieser siä, dazu. Kaum hatte er ind.s,>n ein
Zimmer im vierten Stocke, wohin er gcführt w i r d ,
betreten, als ciner seiner Führcc hmtcr ihm aoru-gelt,
wahrend ein Anderer mit einem Rasiermesser in der
Hand über ihn herfallt. Als der junge M a n n die Ge»
fahr sieht, worin er sich befindet, biethet er den M r«
dern sein Geld und seine Uhr a n ; man erwiedert >hm
indessen, daß man <ein Geld , seine Uhr und se>n Le»
den wolle. Unter diesen Umstanden konnten hier nur
M u t h und Geistesgegenwart retten. Er besinnt sich nicht
lange, wir f t zuerst den einen der Mörder zu Boden ,
ent r iß t ihm das Rasiermesser, und verseht ihm mit
demselben eine tiefe Wunde am Halse, fallt hierauf
über den zweyten he , welcher seinem Spießgesellen zu
Hülfe eilen w i l l . und verwundet ihn ebenfalls bedeu,
'tend. Der dritte urid du> Frau löschten hierauf, al«
fte den ungewöhnlichen M l . t h des von ihnen zum Opfer
bestimmten jungen Menschen sehen, das Licht aus,
und retten sich auf die Straße. Inzwischen hatte de«
juxge M a n n selbst sich bey dem Entwinden des Messers
an der Hand verletzt; er steigt in dcr Dunkelheit die
Treppe herab, und ruft auf der Htraße um Hülfe.
Kurz darauf kommt die Wache; man bcgibt sich in da<
Zimmer, und findet beyde Verwundete noch in ihrem
Vlute. S ie wurden nach dem Nül«.1I)i«u gebracht. D>e
beyden Entwichenen sind Tages darauf von der Poli«
zey ausgekundschaftet und verhaftet worden.

S p a n i e n.
Briefe aus G i r o n a vom 23. M a y melden, daß

sich bey Tordera, Vlancs ic. eine neue Bande. 5 d'»
6oa Köpfe stark, gebildet habe; sie besteht zum gr^ßerrl
Theile aus Insurgenten, wclcken der Gcneral Manss
früher eine Amnestie oew>'!,gt l^t te. Der politische Chef
verlangte viermahl Verstärkung von Barcelona, mit
dem B l 0 c u t f n , oh»..' 0ies>lbe wäre die Provinz verlo-
ren. — Von M a n r e s a schreibt man glcicdfalls vom
23. M a y : „Aus unserer S tad t sind drcyColonnen auf.
gebrochen, um die bey V i l l a , Castrl loi i l . Olessa :c.
vereinigten Nonalisten zu btkampsen. .^i Vi l la »st »hre
Hauptstärke. Unsere Truppen haben Bcfehl , keiner»
Pardon zu gcden; das Vem.tzcl wird also fürchterlich
werden. M a n kann sich von der Währunq, die sich al»
ler Gemücbcr bcnn'istert hat , sclnvel c,ncn Begriff ma»
chen. — A'.':b B l c h wird von demselben Tage gc!ckrie«
den: , D l e Royallsten smd h>er beständig »m V» , l t l > l l ;



fie vertilgen jede T p u r der constitut-onellen Reg.erung,

und Alles zittert, wo s« erscheinen. Es ist 9 U! r. D>e

Sturmglocke tönt; die royalistischcn Gruppen ,md vor

unleren Thoren."
DerPoslcourier, der Madr id am 3o. May verließ,

berichtet, in Andalusien und in Madr id selbst hatten
sich Spuren einer Contrcrevolution gezeigt, und in
dieser Hauptstadt waren verschiedene Aufwiegler, unter
andern ein Mönch, der insgeheim für ein Insurgen;
tencorps geworden , verhaftet worden. M a d r i d , sqgtc
<r, stche auf einem Vulcan, jeden Augenblick erhoben
sich Streit igleiten zwischen den L'nientruppcn und M i .
lizen einer, und der Garde andererseits; die allgemei«
n< Meinung in Mndr id wäre, daß i)er Hebrd aller
Insurrectionen in Aranjuez befindlich sey. Wirklich
scheinen in Catalonien und zum Tl>eil auch in Gaücien,
die Insurgenten au5 i^rer Asche zu erstehen. M isas ,
der am 25. M a y zu Puiccrda nut 70a M a n n einge-
rückt war , wurde daselbst am 26. vom General Llovera
«ngegriffen und geschlagen; es wäre nicht ein M a n n
entkommen , wenn der Ueberrest sich nlcht über die fran-
zösiscke Gränze gerettet bäcte; man könne daher darauf
rechnen, ihn verstärkt, neuerdings wiedcr >n Spanien
austreten zu sehen. (Das Journal dea Dedats erzädlt,
die nach der Niederlage von Puicerda nach Frankreich
entkommenen Royalisten waren koo M a n n stark, und
vom Obersten Vt tdam commandlrc.) Der Comman«
daut von Lerida, General VaU'do. war am 1«. M a y ,
wie bereits gemeldet, stürmend in Cervera eingerückt,
hatte den Trappisten Antonio bey Tarrega geschlagen,
und ihn genöthigt sich nach Frankreich zuwerfen; gleich-
wohl hnßt eä, daß. Letzterer in Arragon.en wieder er«
sHienen sey, und mehrere Ortschaften aufgewiegelt

B r a s i l i e n u n d P o r t u g a l l .
D!e portugiesische Regierung fürchtet, die brasilia.

Aschen Provinzen möchten t>^d , w>e die übrigen sud-
>am^ lau i sä .en , versuchen, dem Mutterlande den Ge»

horsam aufzukündigen, wenn man nicht von Portugal!
neue Truppen oahm sende, um Brasilien in Nnterwur.
fi^keit zu erkalten. Bekanntlich mußten »200Mann por«
tuqiel'lcher Truppen, wcl^e kürzlich nack N>o de Janeiro
acschickt wurden, unverrickteter Dinge w.cdtr nach Por-
tugal! zurückkehren. Es ist desy.lo beschlossen worden,
«ine stärkere Truppenmacht von 4 bis 5oo<>Mann, nacl,
«nd«rn (wahrschemUch übertried'.'n) sogar von 12.0«

Mann nach Brasilien zu schicken. D'-s< soll sodann mit
een noch in Bahia defind!ich<'n eu>?p?>schtn Teppen g,"
meinsch^ftlich handeln. Die R''gic5N!ig in Portnaal l tzot
ber.'itö mehreren Negimenser» Befehl ertheili < sich b^
reit zu nmchen, nach Vraftlicn unc.'r Segel zu gchen.
Die brasilianischen Adgvordnecen bey dcn Eori^ü h^o?^
san.mtl'ch qcgen oic Adsendung portugiesischer Trupv«''^
n«ch Nrasilien protestirt.

Vermischte Nachrichten.
Z u B 0 u r b 0 n ° V e nd " c ls: am «9. May um 7 Uh:

25 M m u t . Morgens er» hefc'geo O r d d e b e ü vcrsvür:
worden, das b big 7 Sccunoen auhiek. Die Häuser zit'
terccn , dic Fenster kl irrten, dic Grratl-'sch'lften wurdc»!
von ihren Plätzen gestoßen, mehrere P.'^sonen zu B o d ^ .
gestreckt. D>eß alles verbreitete solchen Schrecken, dich
sich die Einwodner aus den Häusern auf dir Straße slüch«
teten. E«n donnerähnlichez O^tös«' qn,a den Stoßen vor.
a n , die in d>r Nichtung von Nordwest 7iH^ Südrucft
liefen. Der Thermometer zeigte 19 Grad . das W>,'tt^
war schön, und der Himmel ohne Welken. Ein uhn!.'><>
Erdbeben spürte man zu N w r t am 3 l - M a y um 7 1U'l
5a Minuten Morgens.

F r e m d e n - A n z e l g e .
A n g e k o m m e n d e n 25. ) u n y.

Her« Anton Abtori und Hecr Franz ^>,:<d,eM, Han^
delslcuce, von <^en nach Vencel^. — Herr Friedrich
Scheide, Handelsmann^ von Klagcnfurt.

D l " 2,̂ . Herr Peter Perisutt i , Buchhalter, und
Herr Ichann Anton Schusters , D r . der Cdyrurgie. von
Tricst nach Nol)itsch., >— Herr Joseph Soracroy , Hc,n^-
l^ii^vagent, von Trieft nach Gray,. — Her« Johann
Adaünoi, Ho»!dluncz5agent> von Gr'ah nach Moskau.—
H e r r I o h . Bch.'sser, mit Tochter Alrysta, Hcie Johann
Sa^gec uno H^rr I^.'sc^h I v " , Handl lsleut»', von Pesth
nach Triest. — Herr Joseph Gründlnger, Hanolungs^
Director, ,von G^7,h.

Den 25. Herr Franz Stc f fan. HandlungS ' Gesell'
fchaftcr, von Wien »la« Trieft. — Herr Franz, Noua!>
De^irkv ' und Kriin!n.>lrichrer, von Neiseni^ln bey Eiü l .
— Herr Joseph Vracchem und Herr Franz Cavenc>a,
Handelsleute, von.^lagenfurt nach Trlest. — Herr l>. I v o
Kü l tne r , Prior der barmherzigen Brüder , von Görz
nach Prag. — Herr Peter S o r t a n . Handl^ngbagent.
von Trieft nach Odessa. — Herr Georg Peter, Tavad
Fabrikant, von Trieft nach Fürstenfcld.

A b g e r e i s t d e n 23. I u u y.
Hci-r Max im. Rosmann, Großhändler, nach Tritst»

W e ch s e l c u r s.
Am 22. Junv war zu W i e n der Mittelpreis det

StaatZschulduerschreibungen zu 5pEt- >n C M 7H'
Dalleh.mitVerlos. vomI. ilj2i.für»oc»fl.in C M . 99 3/^'
Ccrtif., f.d. Darl.v. I . ,62ifür iao fl in C M . 9 9 - ^ '
WienerStadl«Banco'.Obl!g. zu2ij2pCt.in C M . 5? 1^.'
Curs auf A u g s b u r g , für 100 Guld- Coucr. Gulden
99 Nr. Ufo. — Eonventionsmün:,c pCt. 2/>9 7/8.

. Bank-Actien pr. Stuck in CM. 7712/5.

Ignaz AlvyV E ^ v. Minm«yr , Verleger und Nedacteur-


